
 
 

      
Senkung des Netzentgeltes macht  
Strom für alle Oberösterreicher billiger 
      
Energie AG gibt 5,8%-Reduktion des Netzentgeltes direkt an die Kunden weiter. 
Die Stromrechnung wird daher ab 1. Jänner 2010 wieder billiger.  
      
Per Verordnung hat die Energieregulierungsbehörde E-Control per Jahresbeginn 2010 neue Netztarife 
festgelegt. Für die mehr als 450.000 Kunden im fast 30.000 Kilometer langen Stromnetz der Energie 
AG bedeutet das, dass sie ab 1. Jänner 2010 um fast 6 Prozent weniger für die Nutzung des 
Stromnetzes bezahlen. „Diesen billigeren Netztarif werden wir natürlich sofort an unsere Kunden 
weitergegeben“, sagt Energie AG-Generaldirektor Leo Windtner.  
 
Für einen Durchschnittshaushalt mit einem Verbrauch von 3.500 Kilowattstunden (kWh) Strom sind 
das geringere Kosten von rund 12 Euro im Jahr. 
 
Die Stromrechnung besteht zu jeweils rund einem Drittel aus dem reinen Energiepreis, dem von der 
Regulierungsbehörde festgesetzten Netztarif sowie Steuern und Abgaben. Für Kunden der Energie AG 
bedeutet das, dass nach der notwendigen Anpassung des Energiepreises Strom wieder billiger wird.  
 
Obwohl die Netztarifsenkung zu verminderten Einnahmen führt, garantiert Windtner die weitere 
Modernisierung und den weiteren Ausbau des Stromnetzes. „Wir sind uns unserer Verantwortung der 
Gesellschaft gegenüber bewusst und werden weiterhin in die Versorgungssicherheit investieren.“ Rund 
70 Millionen Euro sind im Geschäftsjahr 2009/10 für Investitionen im Stromnetz vorgesehen, auch das 
Sonderprogramm zur Verkabelung besonders störungsanfälliger Leitungsstücke wird fortgesetzt. 
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